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Leben in strangulierenden Kontexten 1 

Die Relevanz des Themas 

• Menschen in beratenden Berufen müssen sich auf neue gesetzliche 

Anforderungen einstellen. 

• Es bedarf spezieller Skills, um Menschen mit Behinderungen erfolgreich zu 

beraten. 

• In Therapie- und Coachingausbildungen wird so gut wie nicht darauf 

eingegangen. Auch in der Fachliteratur findet sich sehr wenig. 

• Das Thema Behinderung ist exemplarisch zu verstehen. Behinderung ist das 

Brennglas für subjektive, intersubjektive und soziale Probleme. Betroffene 

erleben alltägliche Ohnmacht – emotional, sozial und strukturell (s. Bild).  

• In Zeiten des demografischen Wandels, Fachkräftemangels und wachsender 

Inklusionsbemühungen gewinnt das Thema stark an Bedeutung. 

• Der Workshop zielt darauf ab, Teilnehmende für eine inklusionsfördernde 

Praxis zu sensibilisieren, auf die neuen Herausforderungen vorzubereiten und 

praxistaugliche Werkzeuge zu vermitteln. 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Perspektivwechsel: Wie könnte Behinderung anders als Einschränkung 

wahrgenommen werden? Was kann daraus für andere Kontexte gelernt 

werden? 
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• Ohnmacht und persönliche Macht: Anerkennung von Einschränkungen als 

Tor zur Selbstwirksamkeit und Sinnfindung. 

• Das Restriktionsmodell (nach Gunther Schmidt): Umgang mit subjektiv oder 

objektiv nicht veränderbaren Lebensbedingungen. 

• Fallbeispiele & Übungen: Typische Fehler in der Beratungspraxis erkennen 

und vermeiden. 

• Übertragbarkeit: Impulse aus der Arbeit mit Menschen mit Behinderten für 

andere Klient:innen nutzbar machen. 

Methodisches Vorgehen 

• Theoretische Impulse  

• Praktische Übungen, u. a.: 

o „Count your Blessings“: Ressourcenaktivierendes Embodiment  

o Loslassen: Einführung in die Methode; u.a.: Integration und 

Transzendierung von Ohnmachts- und Selbstwirksamkeitserleben  

o Adaption des Restriktionsmodells: Wie aus der „zweitbesten Lösung“ 

die „beste Lösung“ und unerfüllbare Sehnsucht zur kreativen 

Motivation wird 

Ergebnisse & Ausblick 

• Inklusion als Eröffnung neuer Potentiale in Therapie, Coaching & Beratung 

• Besseres Verständnis für Dynamiken von Ohnmacht und Selbstwirksamkeit 

• Erkennen individueller Potenziale jenseits gesellschaftlicher Zuschreibungen 

• Mehr Klarheit im Umgang mit Unsicherheit, Angst und Ambivalenz in 

inklusiven Settings 

• Beitrag zu einer professionellen Haltung, die sowohl Menschen mit als auch 

ohne Behinderung zugutekommt 
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